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Die Erbschaftssteuer .
In der Oeffentlichkeit herrscht vielfach noch Unklarheit

»er die Steuersätze des neuen , unlängst in der Natio -
rlversammlung verabschiedeten Erbschaftssteuergesetzes,
ie seien daher nachstehend nach einer Zusammenstellung ,
e wir dem „ Berl . Tagebl .

" entnehmen , wiedergegeben.
Bei der Nachlaßsteuer tritt die Steuerpflicht ein
1 . für den gesamten Nachlaß , wenn der Erb -

lsser zur Zeit seines Todes ein Deutscher war ;
2 . für den gesäurten Nachlaß mit Ausnahme des aus -

indischen Grund - und Betriebsvermögens sowie von
lutzungsrechten an einein solchen Vermögen , wenn der
-rblasser zur Zeit seines Todes ein Ausländer war und ei¬
en Wohnsitz oder in Ermangelung eines Wohnsitzes
inen dauernden Aufenthalt im Jnlande hatte ;

3. für den in inländischen Grund - und Betriebsver -
rögen oder in einem Nutzungsrecht an einem solchen
lermögen bestehenden Nachlaß ohne Rücksicht aufStaats -
ngehörigkeit, Wohnsitz oder Aufenthalt des Erblassers .

Tie Nachlaßsteuer beträgt
ür die ersten angefangenen oder vollen 200 000 Mark

des steuerpflichtigen Nachlaßveunögens 1 vom Hdrt .
ür die nächsten angefangenen oder vollen

300 000 Mark 2 . .
ür die nächsten angefangenen oder vollen

500 000 Mark 3 „
ür die nächsten angefangenen oder vollen

1000 000 Mark 4 „
ür die weiteren Beträge 5 „ „

Tie Erbanfallsteuer wird yn dem Betrage bcrcch-
iet, uin den der Erwerber durch den Erbfall bereichert
oird . Tie Steuer wird nach den persönlichen Verhält -
rissen des Erwerbers zu dem Erblasser in folgenden sechs
Hassen erhoben :

I : Klasse .
1 . Tie Ehegatten und die ehelichen Kinder des Erb¬

lassers mit Ausnahme der an Kindes Statt ange¬
nommenen Personen , ferner diejenigen Kinder ,
welchen die rechtliche Stellung ehelicher Kinder
zukommt, sowie die eingekindschafteten Kinder , so¬
fern diesen die rechtliche Stellung ehelicher Kinder
znkommt ; »

2 . die unehelichen Kinder der Mutter und die vom
Vater anerkannten unehelichen Kinder .

II . Klasse .
Tie Abkömmlinge der zu I bezeichneten Kinder .'

III . Klasse .
1 . Tie Eltern ;
2. die voll- und halbbürtigen Geschwister .

IV . Klasse .
1 . Tie Großeltern und die entfernteren Voreltern ;
2 . die Abkömmlinge ersten Grades von Geschwistern ;
3 . die Schwieger- und Stiefeltern ;
4 . die Schwieger- und Stiefkinder ;

ft 5 . die an Kindes Statt angenommenen Personen und .
U diejenigen ihrer Abkömmlinge, auf welche sich die

Wirkung der Annahme an Kindes Statt erstreckt,
W soweit sie nicht in die I . , II . oder III . Klasse gehören.

V. Klasse .
1 . Tie Abkömmlinge zweiten Grades von Geschwistern .
2 . die Geschwister der Eltern ;

i . 3 . die Verschwägerten zweiten Grades der Seitenlinie .
VI . Klasse .

Alle übrigen Erwerber , soweit es sich nicht um
einen Erwerb der im 8 35 bezeichneten Art
handelt .

Im Falle des Eintritts einer Nacherbfolge ist für die
Berechnung der Steuer das Verhältnis des Nacherben
zum Vorerben maßgebend, wenn dieser dem Grade nach
ihm näher ist als der Erblasser . Im Falle des 8 2260
des Bürgerlichen Gesetzbuchs und soweit der überlebende
Ehegatte an die Verfügung gebunden ist, sind die mit idem
verstorbenen Ehegatten näher verwandten Erben und Ver¬
mächtnisnehmer als seine Erben anzusehen, soweit sein
Vermögen beim Tode des überlebenden Ehegatten noch
vorhanden ist. /

Steuerpflichtig ist nur der den Betrag von
fünfhundert Mark übersteigende Teil des
Erwerbs . Ein Erwerb , der ansällt einer der wr >
Meuelkla,

"
e I , II . III , I . IV . ! , - ' w - -

in der Steuerklasse
I II III VI V VI

r 1
» V
MV

vom Hundert

4 5 6 8 10 15

5 6 8 10 12 20
'

6 8 10 12 16 25
'

8 10 12 15 20 30

10 12 15 20 25 35

12 15 20 25 30 40

15 20 25 30 35 45

20 25 30 35 40 50
^
25 30 35 40 45 55

30 35 40 45 50 60
35 40 45 50 60 70

j unterliegt
' nur insoweit der Steuer , als er den Betrag

von fünftausend Markübersteigt .
Tic Erbanfallsteuer beträgt

vollen 20 000 P/L des steuer
pflichtigen Erwerbes

für die nächsten angefangen , od
vollen 30 000 M

für die nächsten angefangen , od
vollen 50 000 M

für die nächsten angefangen , od
vollen 50 000 PH.

'
für die nächsten angefangen , od

vollen 50 000 <A .
für die nächsten angefangen , od

vollen 100 000 M.
für die nächsten angefangen , od

vollen 200 000 M
für die nächsten angefangen , od

vollen 250 000 M
für die nächsten angefangen , od

vollen 250 000

vollen 500000 '̂ .
für die weiteren Beträge

Tie Steuer erhöht sich um je eins vom Hundert
ihres Betrags , und zwar , soweit das zur Zeit des jkrb -
mfalls bereits vorhandene Vermögen des Erwerbers
lOOOOO Mark , aber nicht 200000 Mark übersteigt, für
,e augefangene 10000 Mark , soweit das vorhandene
Vermögen 200000 Mark übersteigt , für je angefangene
ZOOM Mark . Der Zuschlag darf die Hälfte des 100000
Mark übersteigenden Betrags des vorhandenen Vermögens
nicht übersteigen. Er darf ferner nicht mehr betragen
als 100 vom Hundert der Steuer . Der Gesamtbetrag
)er Erbschaftssteuer darf nicht höher sein als 90 vom
Hundert des Erwerbs .

Bei einem Erwerb , der vor dem 1 . April 1935 M -
fählt, wird die Steuer für jedes volle Jahr bis L.
April 1925 zurück um 1 vom Hundert , für jedes wei¬
tere vorhergehende Jahr um 2 vom Hundert ermäßigt .

Neues vom Tage.
Ein wichtiges Dokument .

Berlin , 18 . Sept. Vei der Untersuchung der Ak¬
ten über die Schuld am Kriege ist ein neues wichtiges
Aktenstück gefunden worden , wovon Mendelssohn -Bart¬
holdy in der „D . Allg . Ztg .

" Kenntnis gibt . Auf die
Frage , ob- diejenigen englischen Minister , die zum fried¬
lichen Austrag der 1914 entstandenen Schwierigkeiten
geneigt Ware » , stark genug gewesen wären , das Losbre¬
chen des Kriegs zu verhindern , antwortete der frühere
Marinelord Fisher mit einem entschiedenen Nein .

Anfrage .
Berlin , 18. Sept. Der deutsch -nationale Abge¬

ordnete v . Gräfe stellt an die Reichsregierung die Frage ,
ob das Reich in irgend einer direkten oder indirekten
Weise an der Hergabe der Million Mark in Gold zur
Befriedigung der französsichen Ansprüche im Fäll Mann¬
heim beteiligt sei .

Sechsstnndenschicht.
Berlin , 18 . Sept. Der Ausschuß für die Prüfung

der Arbeitszeit unter Tage im Ruhrkohlenrevier wird
6 Unterausschüsse unter Leitung je eines Arbeitgebers und
eines Arbeitnehmers bilden , um an Ort und Stelle die
Maßnahmen zur weiteren Verkürzung der Arbeitszeit zu
prüfen . Ende November soll beraten werden, ob die
Einführung der Sechsstnndenschicht ohne Gefährdung de :
Kohlenversorgnug TeutsHlands möglich ist .

Der Fall Neuendorff .
Berlin , 18 . Sept. Die Untersuchung gegen den

früheren Sergeanten Neuendoxff , auf dessen Ans I ui-
schuldigungen der „Vorwärts " und Scheidemann An¬
griffe gegen den Oberst Reinhard gerichtet hatten ,
hat ergeben, daß alle Beschuldigungen erfunden sind ,
dagegen sind Neuendorff eine ganze Reihe schwerer Straf¬
taten nachgewiesen , wie Diebstahl , Unterschlagung, Ge -
^ . ^ Ill ' f 'si
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Anverfrorenyeit , unter EhrenworLsabgabe die iym vor ;, ,
haltenen Vorstrafen abzuleugnen , er ist aber auch durch
das Zeugnis seiner Frau überführt . Da der „Vorwärts "
erklärt , seine Stellung nicht ändern zu wollen , so wird ,wie die „ Allg . Ztg .

" meint , zur vollen Klärung der An¬
gelegenheit wohl nur der gerichtliche Weg übrig bleiben.

Die Auslieferung .
Berlin , 18 . Sept. Wie die „Post" mitteilt, wird

der Verband unmittelbar nach Inkrafttreten des Frie¬
dens der deutschen Regierung die Liste der zur Bestra¬
fung auszuliefernden deutschen Staatsbürger übermitteln .
Diese Liste umfaßt 500 Namen . In erster Reihe wird
England die Prozeßführung übernehmen ,

l Aus Genf wird dem „ Berliner Lokalanzeiger " berich¬
tet, daß nach Pariser Blättern Lloyd George in Paris
eine Aufforderung der Entente an Holland zur Aus¬
lieferung des Kaisers durchgesetzt habe .

Neue Wahle « .
Berlin , 18 . Sept. Bei den Bezirkswahlen im Staat

Weimar erhielten , dem „ Berliner Lokalanz .
" zufolge,der thüringische Bauernbund ( Deutsch -Nationale Vocks -

partei und Bund der Landwirte ) 24 Sitze, die Demokraten
4 Sitze, die Sozialisten 15 Sitze und die Unabh . So¬
zialisten 3 Sitze, das Zentrum ebenfalls 3 Sitze . Die
Wahlbeteiligung wird auf durchschnittlich 20 bis 25 o/o
der Wahlberechtigten geschätzt.

Es gärt weiter .
Bräunschwcig , 18 . Sept. Gestern kam es Wie¬

den zu neuen Zusammenstößen zwischen den Sparta¬
kisten und Reichswehrtruppen . >Jn den Straßen wurde
mehrfach geschossen. «

Der bayerische Landtag .
München, 18. Sept. Am 30. September tritt

der bayerische Landtag zu einer kurzen Sitzung zusammen.
— Tie bayerische Verfassungsurkunde ist am 15. Sep¬
tember in Kraft getreten .

Weinhöchstpreise.
München , 18 . Sept. Der Stadtrat von Kitzin-

gen fordert die bayerische Regierung auf, in Gemeinschaft
mit Preußen und Hessen unverzüglich Weinhöchstp̂ ise
für 1919 festzusetzen und eine zollfreie Weineinfuhr durch --
zuführen . .

Die Washingtoner Arbeiterkonferenz .
Berlin , 18 . Sept. Tie deutschen Gewerkschaften

werden laut „ Voss . Ztg .
" die Beteiligung an der Arbei¬

terkonferenz in Washington ablehnen , wenn sie nicht
amtlich dazu eingeladen , nicht bloß zugelassen werden.
Auf demselben Standpunkt steht die Arbeiterschaft Oester¬
reichs.
f Deutsche Spartakisten in Amerika .

Berlin , 18 . Sept. Laut , Verl . Lokalanz .
" hat eine

Versammlung deutscher Sozial ? en in Neuyork sich für ,
den Anschluß an den Spartakrstenbund in Deutschland
erklärt .

Aus dem besetzten Gebiet .
Saarbrücken 18 . Sept. Hier fand am Sonntag

eine Massenversammlung der Bergarbeiter statt, die sich
zir einer eindrucksvollen Kundgebung für das Deutschtum
gestaltete.

Frankfurt , 18 . Sept. Wegen Ernennung des All¬
deutschen Hindrich zum Landrat des Kreises Höchst ha¬
ben die Arbeiter des Griesheimer Werkes Elektron trotz
des Verbots des französischen Kommandanten die Ar¬
beit niedergelegt .

Ankunft der Ansgewicscnen .
Rotterdam , 18 . Sept. Heute ist der Dampfer „Pre¬

toria " aus Quebeck (Kanada ) mit 441 Männern und
der Dampfer „ Ebani " aus Südwestafrika mit 195 Män¬
nern , 98 Frauen und 184 Kindern eingetroffen . Die
Reisenden wurden nach Deutschland weiterbefördert .

Tie Polen .
Berlin , 18 . Sept. Am 9 . September griffen die

Polen den Bahnhof Löwin bei Birnbaum an , wobei sie
einen verwundeten deutschen Soldaten mitschleppten und
in einem nahen Walde beraubten und totschlugen.

Der Krieg im Osten .
Mitau , 16 . Sept. Der kommandierende deutsche

General hat gestern alle Führer der ihm unterstellten
Truppen versammelt und auf die Schwierigkeiten hinge-
w

' sie "
. d '

e bei einem längerem Ve b ei eu in Leit and
Oie o . e Vnwveu entsetzen misite » , wenn die luiterstüvuna



von ' der Heimat wegfalle . General v . d . Wltz verlangte
unbedingten Gehorsam . i - „ --.- -»-E . ,,

- >
Kohlennot in Wien , i >

Wien , 18 . .Sept. Infolge des Kohlenmangels wird
vorn 21 . September ah der Straßenbahnverkehr voll¬
ständig eingestellt. Alle Gast- und Kaffeehäuser sowie
die Haustüren müssen abends 8 Uhr geschlossen werden,
die elektrischen Auszüge werden außer Betrieb gesetzt,

n Bon - eit Friedenskonferenz .
Amsterdam , 17 . Sept. Das Reutersche Bureau

meldet aus Peking, daß der Kriegszustand zivischeu
China und'

Defl.tMl.Gd . durch .Erlaß als beendet
erklärt wurde .

Wie« , 18 . Sepb Nach dem „N . W . Tagbl .
" soll

es bei dem Obersten Rat irr Paris erwirkt worden sein ,
daß er das ungarische Ministerium Friedrich als
verhandlungsfühig ansehe, wenn er es auch nicht amtlich
anerkenne. Das Kabinett Friedrich werde selbst eine
Gendarmerie errichten, nach deren Organisierung die ru¬
mänischen Truppen aus Budapest abziehen werden.

Haag , 18 . Sept. Ter „Nieuwe Courant" meldet
ans Washington , Lansing habe sich geweigert , eine Er¬
klär ungs über die Enthüllungen Bullits abzugebeu.
Das neue Regier ungsprogramm Lloyd Georges .

Amsterdam , 18 . Sept . Am Montag ist in ganz
. England eine Flugschrift mit dem Titel „ Tie Zukunft"
mit Regierungserklärungen über die nationalen Besorg-

misse^ und die nationale Politik erschienen . Sie ent¬
hält eine Botschaft Lloyd Georges an das eng¬

lische Volk und mehrere Erklärungen der bedeutendsten
-Staatsmänner über die Zukunft. Das Regierungspro-
lgramm, das darin für den Herbst angeküudigt wird , sieht
seine H .pch st a r b c i t s w o ch e von 48 Stunden, ange-
. inessene ^ Löhn e für alle Arbeiter , ' Mitbestim -
kmungs recht der Arbeiter bei der Festsetzung der Ar¬
beitsbedingungen, finanzielle Beteiligung ^der
Arbeiter an dem Ergebnis ihrer Arbeit , gesundeWoh -
uungen und gute Transpor t mittel vor . Fer¬
ner wird der Ankauf der bergbaulichen Rechte durch
den Staat , die Erhöhung der Kohlenpreise zum Zweck
sozialer Verbesserungen in den Bergbaubezirken, Vertre¬
tung der Arbeiter in den Kontrollräten der Bergbau -
bczirke , freie Laufbahn für aller Bergarbeiter in der gan¬
zen Industrie und die sofortige Einsetzung einer Kommis¬
sion für die Köhlenversorgung angekündigt . „ Tie Zu¬
kunft " ist dazu bestimmt, die Oefsemlichkeit, wenn das
Parlament nicht tagt, über die Taten und Absichten der
Regierung zu unterrichten .

London , 18. Sept . Bei der Eröffnung des in¬
ternationalen Bruderkongresses sagte Henderson, die For¬
derung , nach Verstaatlichung der Haupteisenbahnen gehe
Hand in Hand mit der Forderung nach einer demokra¬
tischen Regierung und einem wirklichen Anteil der Ar¬
beiter an der Verwaltung der Industrie .

Das Abenteuer Annnnzios .
Bern , 18 . Sept . Annunzio erließ eine Bekannt¬

machung an die Schiffsbesatzungen, daß er die Kom -
mandogeivu. . übernehme und Fiume auf das Aeußerste
verteidigen wolle. Ter aus Istrien erfolgte Anmarsch
zweier Divisionen unter General Te Robilant wird in
Fiume nicht besonders beachtet , da man überzeugt ist,
daß es die Regieimng zu keinen blutigen Zusammenstößen
kommen lassen wird . Tie Lebensmittelzufuhren vom '
Meer und auf dem Landweg sind für Fiume völlig,.rbge -
schnitten . . I

Wien , l8 . Sept . Die Laibacher Korr, meldet, nach
einer Besprechung der Kommandanten in Abbazia haben
alle Kriegsschiffe der Alliierten den Hafen Verlässen und
ihre Geschütze auf die Stadt gerichtet. Man erwartet,
daß den Meuterern ein .Ultimatum gestellt wird , die
Stadt Fiume binnen 24 Stunden zu verlassen.

. Rom , 18. Sept'. Dem Minister Nitti wird der
Vorwurf gemacht, daß er das Abhängigkeitsverhältim
Italiens gegenüber den Alliierten zu hoch einschätze uni
daher die Interessen Italiens nicht durchsetzen könne

Gerüchtweise verl , Tittoni werde nach seiner Rück-
k-. hr nach Rom ei ' - » iformung oder Neubildung des
Kabinetts vorneb

Das Urteil im Geiselmordprozeß .
München , 18. Sept . Das Urteil im Geiselmord -

cozeß wurde heute vormittag gefällt . Es lautet gegen
-ritz Seidl, Schicklh-ofer, Fehmer , Josef Seidl, Wiedl
ud Lerner auf Todesstrafe . Neun andere Ange-
agte erhielten Zuchthausstrafen bis zu 15 Jahren , einer
rüde mangels Beweisen freigesprochen . Tie Verkün-
iguug des Urteils erfolgt heute nachmittag . Tie Todes -
rteile bedürfen noch der Bestätigung des bayerischen
Zesamtniinisteriums. Wenn dies seine Zustimmung er¬
eilt , müssen die Todesurteile innerhalb 24 Stunden voll-
reckt sein . ! ,' Streik . - '

Metz , 18 . Sept. (Havas.) 10000 Bergleute des
Kohlenbergwerkes Klein rosseln bei Forbach sind in
en Ausstand getreten . Sie verlangen einen Tagelohn
on 18 Franken und die Anerkennung der Gewerkschaften .

Gegen den Bölkerbnnd .
Bern , 18. Sept. In einer zahlreich besuchtenVolks-

ersammlnng berichteten Tr . H . Sprecher und Natio -
wlrat Gelbke über den Versailler Völkerbund, wobei
ie sich gegen den Eintritt der Schweiz in den Völ-
erbnnd aussprachen . Tie Versammlung nahm einstimmig
olgende Entschließung an : „Tie Versammlung lehnt , in

! inerschütterlichem Glauben an die nationale Bestimmung
er Schweiz den Beitritt zum Völkerbund ab . Dieser
3nnd würde als lebensunfähiges Gebilde den Keim der
Ersetzung in sich tragen und die Schweiz ihrer Neu-
ralität und Eigenart berauben . "

Genf , 18. Sept. (Tep . -Ag . ) Hier fand am Mitt-
ooch abend eine Versammlung deutscher , französischer, ita-
ienischer , österreichischer , türkischer und serbischer Kriegs¬
eilnehmer statt , die einstimmig der Bildung einer inter¬
nationalen Vereinigung ehemaliger Kriegsteilnehmer zu-
timmten , die sich die Versöhnung unter den Völkern und
»en Kampf gegen die Machenschaften des Chauvinismus
junl Ziele setzt .

Neuer Aufstand in Aegypten .
Bern , 18. Sept. Tie Leitung des Ausschusses

>er nationalen ägyptischen Partei teilte den Blättern
nit, daß die ägyptische Revolution von neuem einge-
etzt habe. Tie blutige Unterdrückung der letzten Er¬
hebung in Aegypten durch die englischen Behörden habe
u einem Ausstand des ägyptischen Volks ohne Unter -
chied der Klassen geführt .

— Kaum zu glauben . Das Reichsernährungs
Ministerium sieht sich veranlaßt , gegen die Verschiebung
von Getreide ins Ausland scharfe Strafen anzndrohen

' — Die Lokomotiven . Bon der angeblichen Rück
gäbe eines Teils der an Frankreich ansgelieferten Lo¬
komotiven ist an den Stellen , die darum wissen müfsten

Z. ' ick' üs . oder noch nichts bekannt.

. «Baden. - - -
(-) Karlsruhe , 18 . Sepk. Der Kunst- und Kul¬

turrat für Baden , der Schutzverein deutscher Schriftsteller ,
(J . uppe Heidelberg-Mannheim, und der Verband zur
Förderung deutscher Theaterkultnr haben gegen die Wahl
des Theaterdirektors Fuchs zum Intendanten des Badi¬
schen Landesthenters Widerspruch erhoben.

(-) Rastatt , l8 . .Sept. Unter dem Verdacht, der
21jährigen Sohn des Forstwarts Jung im Auerivaldi
erschossen zu haben, wurde ein Mann aus Neuburgweier
verhaftet . Er hatte sich in der Trunkenheit gerühmt
die Tat begangen zu haben.

(-) Heidelberg , 18 . Sept. Auf der Markung Hep¬
penheim stürzte der Oberzollrevisor Heinrich Amelung
ans Straßburg ans -dem Eisenbahnzug . Er wurde tot auf-
gesunden.

( - ! Mannheim , 18 . Sept . Im Mühlauhafen lieg!
liegt ein Rheinschiff mit amerikanischem Mehl, das durch
gedrungenes Wasser total verdorben ist.

(-) Mannheim , 18. , Sept- Der 11jährige Volks¬
schüler Karl Wolf ist beim Baden ertrunken .

(-) Mannheim , 18 . Sept . Für die heimge -
kehrten Kriegsgefangenen fand hier in der ehe¬
maligen Reithalle ein Begrüßungsabend statt. Für di ,
Stadtverwaltung hielt Bürgermeister von Holländer ein,
Ansprache . Trahtgrüße waren eingelaufen vom Reichs¬
präsident Ebert , vom Reichskanzler Bauer und vom
Reichsminister des Auswärtigen Müller . Gestern vor¬
mittag traf Staatspräsident

'
Geiß aus Karlsruhe zw

Begrüßung b ' er ein . Der StaatGräs ' dent hieß die Heim-
pkehrten in der Heimat herzlich willkommen und er-- ,
«ahnte sie , zu treuer Mitarbeit an dem notwendigen Wie--
>eraufbau . Major Gröneveld dankte dem Staatspräsi -
lenten für seinen Besuch namens der in die Heimat zu- ,

l .ückgekehrten Leute. ; n,K !
) (-) Tauberbischofsheim , 18 . Sept . Der . Bürger- '

msschnß bewilligte einen Kredit von 50000 Mark zur
Deckung der Ueberteuerungszuschüsse bei Neubauten .

(-) Abelsheim , 18. Sept. Durch Verfügung des
Lezirksamts Adelsheim wurden der Bürgermeister Trefz
ind der Gemeinderat Gustav Herrmann , Getbermei -

- ter , beide in Adelsheim , ihrer Gemeindeämter vorläufig
! mthoben. Die Genannten stehen im Verdacht, daß sie

leschlagnahmte Metallgegenstände , die Eigeut m d r Ge-
neinde waren , der Gemeinde entzogen und für eigene Ein-
üchtungen (Bauländer, Nährmittelwerke ) verwendet haben .

(-) Offenburg , 18 . Sept . Aus Winzerkreisen ver-
jeichnet das „Offenburger Tagblatt" die Nachricht, daß
-urch die anhaltende Trockenheit begünstigt der Wurm
in einzelnen Gewannen aufgetreten sei .

(-) Lahr , 18. Sept . Der Ausstand der städtischen
Arbeiter ist nach halbtägiger Dauer zu Ende gegangen .
Der Stadtrat hat beschlossen, die Frage, ob die Arbeiter
veitere Zulagen erhalten sollen, dem Bürgern»- schuß vor-
ulegen.

(-) Radolfzell , 18 . Sept. Hier wurde die ober-
lavische Zuchtvieh-Händler- und Viehzüchtervereinigung
ür die Amtsbezirke Pfullendorf, Meßkirch, Stockach , Ueber¬
ingen , Konstanz,. Radolfzell , Engen , Dvnaueschingen , Vil-
ingen , Bonndorf und Waldshut gegründet . Vorsitzender
)er Vereinigung wurde Gutsbesitzer Kaspar Hauser in
hausenvorwald .

(-) Radolfzell , 18. Sept . Auf der Station Espa-
ingen stießen gestern zwei Züge aufeinander . Der Pack-

Lin flüchtiger Sonnenstrahl . )
Erzälhung au« dem Leben .

„O, ich danke Ihnen für diese Aufmerksamkeit . Wn
wunderschön ist diese Rose mitten im Winter erblüht !«

„Ich sehe. Sie haben auch schon eine halb erblüh «dort am Fenster , so frisch und rot̂ bemerkte er, siebetrachtend.
„Jawohl "

, erwiderte ich , „ ich habe fast das ganzc^ ahr hindurch frische Rosen . Diese da wird in höch - )
stens einer Stunde ganz aufgeblüht sein Sie ist nicht !
so gefüllt , wie die herrliche Teerose hier .

"
L ^ eme Knospe "

, sagte er, „wenn es
Helles , freundliches Wetter bleibt, ist auch sie in wenigenTagen aufgeblüht . Es macht viel Freude , so eineBlume nach der andern kommen zu sehen, nicht wahr ?"

Ich nickte bejahend mit dem Kopf . Tie Eispartiemachte mich schweigsam .
„Da werde ich also heute allein aufs Eis gehenmuffen , komme aber nachher noch einmal herbei, um die

Bestellung von meinem Onkel an Ihren Herrn Vaterlelber auszurichten und seine Aufträge entgegen zunehmen .
"

Dabei stand er noch immer vor meinem , Rosen¬stocke mit der halb erblühten Rose , richtete sie in die
Höhe , roch daran und sah bittend zu mir herüber .
>zch glaubte die stumme Bitte zu verstehen, nahm eine
-̂ chere, schnitt die Rose ab und reichte sie ihm.
, c.

befestigte sie im Knopsloche , und noch heutesehe rch , wie schön sie sich ans dem neuen schwarzen Samt¬rocke ausnahm , aus dem , umrahmt vom blendend weißen
llmichlagkragen, der jugendlich schöne Köpf so froh unddankbar blickte. K - Z . .P

„ Aber nun müssen Sie sich beeilen,
'

aufs Eis zukommen : wenn Sie zurttckkehren, wird die Rose im
Knopsloche wohl erfroren sein, " sagte ich lachend.„O , die Sonne scheint warm und hell, und imLausen gegen den Wind werde ich sie mit der lOand
Iffllltzen

" Damit ging er . Ich begleitete ihn bis zurHaustür und sah ihm so lange nach , bis er fhinter dein
Torbogen verschwunden war, wo es abwärts auf denFluß ging . - '

Ich setzte mich dann eine kurze Zeit in des Vaters
Lehnstuhl und drückte die Hand vor die Augen : ein selt¬sames Gefühl kam über mich . War der Sonnenstrahlmcht allein in das alte Haus, war er auch in mein
junges^ Herz ^eingezogen ?, . , _ l . .. . . . .

-Lie Motten llä . . ten wiederum : die Kirche ist aus .
Einzelne heimkehrende Kirchgänger kommen vorbei und
grüßen mich durch das Fenster . Heller scheint die Sonne ;
sie steht säst im Mittag . Von den niedrigen Tüchern ,die mit langen Eiszapfen geziert sind , tropft es hör¬bar . Ich war schon einige Male hinausgegangen , nach
rechts zu schauen , ob die Eltern noch nicht ans der Kirchekämen, doch auch nach links ; von dort mußte Arnold
kommen. „Tie Eltern machen wohl noch einen Besuch ,und er ist gewiß bis nach Wyk gelaufen und hat Be¬
kannte gefunden .

"
Ich kehre ins Zimmer zurück, öffne das Piano und

versuche , die eben erhalteneil Variationen zu spielen Nur
das einfache Thema gelingt mir ; zum Weiterspielen hatte
ich heute nicht Zeit, nicht Ruhe ; die Eltern mußten ja
auch bald nach Hause kommen.

Wie die Knaben laufen , nach dem Eise zu ' kommen ,
hinunter ans Bollwerk ! Tas mnßXich sehen . Hinaus
vor die Tür ! Viele Menschen stehen dü am Tore —
jetzt teilt sich der Knäuel . Tie Menge weicht zurück,um einen freien Turjchgang zu gestatten . Zwei starkeMänner , der Kleidung nach Fischer, kommen mit einer
Tragbahre. Näher rückt der Zug. Tie wachsende Menge
folgt . „ Es ist jemand ertrunken, " hört man jetzt rufen .
Alles sieht hinaus, konrurt heraus ; ich war ja schon da.
Jetzt sehe ich bei einem frei geioordeuen Durchblicke zu¬
erst an den Fußen des auf oer Bahre Liegenden blanke
Schlittschuhe, welche hell und stechend in der Sonne
glanzen . Mir stockt das Blut — ich fliege heran ; die
Äugen treten mir fast aus dem Kopfe. Ter Körper des
Ertrunkenen ist mit einem Fischerrocktz, zugedeckt.

„Wen habt Ihr da ? Wer ist . ertrunken , Vater
Rüterbusch ?" Es ist ja unser Nachbar, der alte Fischer ,der voran die Tragbahre ; trägt . Sie setzen sie nieder,um auszurnhen .

„Mein Gott ! es ist doch nicht — —- ?" und die
Menge durchbrechend , entferne icl^ mit hastender Hand die
deckende .Hülle — kalt und starr liegt das noch soeben
blühende Leben vor mir ; die blonden Locken hängen in
langen Strähnen herab . Tem . alten gnlmüligen Fischerrinnen die Tränen über 4ne rauhen Backen .

O , mein liebes Fräulein Törtchen ! Ich sah ihn
noch eben , wie er so stolz daher segelte ; er schwenkte
sich rechts ; er schwenkt,' sich links in großen Bogen . Die
Sonne schien so hell auf ihn herab , und so irecht stolzund selig stürmte er vorwärts . Aber die Sonne war
kür ihn zu hell ; sie blendete ihn . . Ta unten bei der

Schlemmkrcidesabrik sind Wacken ' ins Eis geholfen, und
obgleich Pfähle mit Strohbündeln als Warnungszeichcn
daneben stehen — er hat nichts gesehen und mit voller
Fahrt gings hinein , schneller als mans denken kann.
Hier, mit dem Bootshaken haben wir ihn nach langem
Suchen gefaßt .

"
Eine welke, halb entblätterte Rose steckte noch in

seinem Knopfloche, Ter alte Fischer wollte sie ent¬
fernen . „O , laßt sie ihm !" rief ich, „rührt sie nicht an ! "
Und heiß fiel aus meinem Auge eine Träne ans die
Blumenleiche. ^ K '

:
' :

In dem Hellen sonnigen Zimmer nach der Führ-
üraße stand der Sarg aufgebahrt . In demselben Am
znge, worin er feinest Tod gefunden, lag der Jünglingda — die entblätterte Rose noch an derselben Stelle ;man hatte sie ihm gelassen ! Wie traurig sah sie laus !

Die letzte Rose an meine»: Rosenstock war erblüht.Mit tränenden Augen schnitt ich sie ab und brächte sie .
ihm, dessen herziger Blick noch vor wenigen Tagen darauf
geruht und ihr Erschließen vorausgesagt . In dem To¬
tenzimmer war es von Teilnehmenden voll . Alle jungen
Mädchen der Stadt gingen in das Trauerhaus , ihn nocheinmal zu sehen, Kränze und Blumen auf sein Toten-
kissen zu legen und noch einen Blick, den letzten, aufdas stille unveränderte Antlitz zu wersen . Ich konnte
nicht mit den andern fortgehen . Zu ihm , dem verlassenen
Greise, meinem alten Freunde, zog es mich.

Nebenan, im dunklen Zimmer, saß er einsam und
still , nicht wie sonst hinausschauend durch das kleine
Fenster , auf dem alten Lehnstuhl am Ofen zusammen¬
gesunken , die Hände über das Knie gefaltet und laut
stöhnend, die trockenen brennenden Augen aus einen
Punkt geheftet.

Ich kniete zu ihm hin : „ Onkel Ritiusl " ries ich-
legte meinen Kopf auf seine Hände, und laut aufweinend
benetzte ich sie mit meinen Tränen . -

Das alte Haus ward finsterer als vorher . DaS
sonnige Zimmer durch düstere Läden verschlossen- Staub
und Spinnengewebe verdunkelten die aus so kurze Zeit
hell gewordenen Fenster . Tie Linden , die sonst beschnit¬
ten wurden , wuchsen wie sie wollten , streckten ihre Zweige
gen Himmel und drängten sich in die Giebellnken hinein .Tie Blumen im Eckzimmer vertrockneten. Arnold hatte
die letzte frische Rose sür mich von ihren Zweigen ge¬
pflückt.

Wo war der Sonnenstrahl geblieben? Fort aus dem
alten Hause, fort aus dem jungen Herzen . ,



vagen des einen Zugs wurde schwer beschädigt Md auf
)ie Maschine hinaufgeschoben. ' s ^ ^

(-) Müllheim , 18. Sept. In einer Versammlung
ler Oberbadischen Weinbauvereine in Efringen wurde
nitgeteilt , daß in Efringen sechs räumlich getrennte
Keb laus her de mit insgesamt 242 verseuchten Stök-
len festgestellt worden seien und zwar sei die Reblaus in
liefern Gebiet sicherlich schon 10 bis 15 Jahre tätig .
Die Kosten für die Feststellung der Herde beliefen sich
ür den Staat bei den hohen Löhnen schon aus 20000

)is 30000 Mark .
(-) Donaueschingen , 18. Sept . Als Bürgermei¬

ler unserer Stadt ist Bürgermeister und Rechtsanwalt
Fischer in Philippsburg (Demokrat ) in Aussicht ge-
-rommen. Die Wahl findet am 24 .

'
September statt .

(-) Freiburg , 18 . Sept. Im ersten Halbjahr 1919
ind hier 431 Ehen gegen 223 in der gleichen Zeit des

'

Vorjahrs geschlossen worden . Die Geburten sind von
?86 auf 829 gestiegen . Von den lebend Geborenen waren
>61 ( 1L18 : 584 ) ehelich und 234 ( 1918 : 181) unehe¬
lich, von diesen entfällt fast die Hälfte auf ortsfremde
Nütter . Die Zahl der Sterbefälle betrug 987 , 74 mehr
rls im ersten halben Jahr des Vorjahrs . Kinder un-
rr 1 Jahr starben 111 (1918 ; 82 ) .

(- ) Singen , 18 . Sept. Seit vergangenen Samstag
ind die hiesigen Malergehilfen im Ausstand . Sie ver-
angeu einen Stundenlohn von 2 . 40 Mk . Die Maler -
neister haben die Forderung abgelehnt.

. (-) Singen a . H . , 18 . Sept. Im Gottmadinger
Bald wurde eine weibliche Leiche anfgefunden . lieber
äe Persönlichkeit konnte noch nichts näheres ermittelt
oerden .

(-) Born Bodensee , 18 . Sept. (Salvarsan -
chieber .) Dieser Tage machten sich in Konstanz zwei
rchieber mit einem ziemlich umfangreichen Handkoffer
uffällig , so daß ein in der Nähe weilender Schutzmann
h-nen sein Augenmerk zuwandte . Doch kaum hatten me '
leiden Lunte gerochen , als sie auch schon unter Hinter -
issung des Koffers über einen Zaun das Weite such-
m . Bei der Oeffnung des Koffers ergab sich, daß er
ußer einem Kilogramm Salvarsan auch einen versicgel-
en Brief enthielt , der den Preis des Salvarsans angab .
rr betrug für das Kilogramm 32000 Mark , während
er Tagespreis sich gegenwärtig nur auf 24000 Mark
Mt . So werden Geschäfte gemacht.

Württemberg.
(. ) Stuttgart , 18 . Sept. ( Vom Landtag . /

Nach der „ Schwäb . Tagwacht " ist das ' Zustandekommen
der Festsitzung zur Verabschiedung der neuen Verfassung
und zur Hundertjahrfeier der ersten württ . Verfassung
am 25 . September in Frage gestellt, da die Bürger¬
partei ihre Beteiligung an einer Festfeier im Lande s-
theate r abgelehnt hat und auch im Zentrum Be¬
denken dagegen erstanden sind. Tie Sitzung dürfte daher
ins Landtagsgebäude zurückverlegt werden und ohne grö¬
ßere Feierlichkeit vor sich gehen .

Ter sozialdemokratische Abgeordnete Nill (Bodels -

hausen) hat wegen Arbeitsüberlastung sein Landtagsmau -
dat niedergelegt .

(-) Stuttgnrtp 18 . Sept. (Die w ürtt . Rei ch s -
wehrbrigade . ) Ter „Beobachter" wendet sich gegen
eine angebliche Aeußerung des Neichswehriizinisters Nos -
ke , der gesagt Haben soll, von allen Reichswehrverbänden ,
die er besqhtigt habe, seien die württembergischcn die
schlechtesten gewesen .

.(-) Stuttgart , 18 . Sept . (Gewitter . ) Gestern
abend von 8 Uhr an wetterleuchtete es auf allen Seiten .
Tie Gewitter zogen immer näher und bald nach Mitter¬
nacht blitzte und donnerte es unaufhörlich . Bis nach zwei
Uhr dauerte das großartige Naturschauspiel . Ter Regen
floß in Strömen . In Jahren hat inan hier solche starke
Gewitter nicht gesehen .

^p. Stuttgart , 17 . Sept. (Jahresfest des
Gustav -- Adolf - Vereins . ) In der schlichten Weise
der Kriegsjahre feierte in Stuttgart am Dienstag der
Württ . Gustav -Adolf-Verein sein 76 . Jahresfest mit
Hauptversammlung der Bezirksvertreter , Gottesdienst und
Äbcndversammlung eines weiteren Kreises seiner Freunde .
In der Hauptversammlung nachmittags 2 1/2 Uhr erstattete
der Vorsitzende , Prälat Dr . Hoffmann , den Jahres¬
bericht. Das Vereinswerk ist durch den deutschen Zu¬
sammenbruch auch aufs schwerste getroffen . Evangelische
Gemeinden sind zerstört , Pfarrer hingemordet und miß¬
handelt , Kirchen geschlossen worden . Außerhalb Deutsch¬
lands hat der Verein fast nirgends mehr Zugang . Auch
in Oesterreich ist sein Gebiet sehr eingeschränkt; vielen

hilfsbedürftigen Gemeinden dort kann im Augenblick keine
Hilfe gebracht werden. Ueber die betrübenden Zustände in
der ev Kirche Elsaß-Lothringens berichtete Stadtpfarrer
V . Ernst -Stuttgart , für die durch die Polen bedräilgten
Zöcklerischen Anstalten in Stamslau (Galrzien ) bat Schul¬
rat Dr . LemPP -Stuttgart . Die Einnahmen Von1918

betrugen 174 968 Mk. , darunter 59 000 Mk . Advents -

ovfer 54 850 Mk . davon konnten noch verteilt werden,
ebenso das Festangebinde von 16 000 Mk. Die Haupt -

jliebesaabe mit 4000 Mk . erhielt Schelklingen . — In
cheni Gottesdienst in der Schloßkirche hielt Stadtpfarrer
9. Ern st eine kraftvolle, glaubensstärkende Predigt : In
ler Abendversammlung sprach Pastor B r n n a u-Leipzia
iber „ Tie Aufgaben des Gustav-Adolf-Vereins in der
nächsten Zukunst".

(-) Stuttgart , 18 . Sept. (Aus de . Nar ^
leben .) Vom 24 . September ab veranstaltet tue Deut -
che demokratische- Partei hier einen auf 10 Abende be¬
rechneten Einführungskurs , bei d̂em alle wichtigen Zelt¬
ragen , die die Partei beschäftigen , zur Behandlung ge¬
angen .

(-) Stuttgart , 18. Sept . (Lohnbewegung .)
Die Straßenbahner von Stuttgart und Eßlingen sind
vieder in eine Lohnbewegung eingetreten . Die Direktion
Mt Monatslöhne von 4<X> bis 480 Mark bewilligt , über
Keitere Forderungen wird noch verhandelt . Nach der

„Schwäb . Tagwacht " ist
' mit einem Ausstand zu rechnen?

(-) Stuttgart , 18 . Sept . (Bestrafter „Nach¬
druck " ) Der 26 Zähre alte Packer Friedrich ^San -

zenbacher betreibt in der Kronprinzstraße ein Obst¬
geschäft mit etwas zweifelhafter Unterlage . In der Kir¬
schenzeit hatte er die üble Gewohnheit , in seine Wagschale
unter das Papier ein 50 Grammgewicht zu legen lind mit

zu wägen , sodch; die Käufer für 50 Gramm Warebezahlen
mußten , die sie nicht erhielten . Ter Angeklagte wurde
vom Schöffengericht wegen dieser gemeinen Handlungs¬
weist zu zwei

'
Wochen Gefängnis verurteilt . '

(-) Stuttgart , 18 . Sept . (Most obstmarkt auf
dem Nordbahnhof . ) Neil zugeführt am Mittwoch 12 Wa¬

gen einheimisches Obst ; Preis im Kleinverkauf 18 bis
20 Alk . für 50 Kilo.

(-) Eßlingen , 18 . Septt (Auflösung .) In
der gestrigen Versammlung der Metallarbeiter wurde
mit 28 Stimmen die Auflösung des Arbeitersekretariats
nnd damit die Entlassung des Arbeiterfekretärs Kenn¬

gott am 1 . Januar 1920 beschlossen . Die Entlassung
des Mehrheitssozialisten Kenngott bezeichnet die „ Volks¬

zeitung" als eine politische Maßregelung .
(-) Bietigheim . 18 . Sept- (Zugsentgleisu n g .)

Gestern vormittag entgleisten auf der Strecke Bietigheim -

Mühlacker kurz vor der hiesigen Station die vier letz¬
ten Wagen eines Güterzugs , wodurch beide Gleise län¬

gere Zeit für den Verkehr gesperrt waren .
(-) Bietigheim , 18 . Sept. (Schwerer Verlust .)

Auf der Eisenbahnstrecke Bietigheim —Bruchsal wurde
einem im Zuge schlafenden Einkasfierer , einem minderbe¬
mittelten Mann , eine schwarzlederne Briefmappe mit
21 000 Mark in Papierscheinen (18 Stück 1000 Mark -
und 60 Stück 50 Mark -Scheine) entwendet . Auf die

Wiederbeibringung des Gelds ist eine Belohnung von
3000 Mark ausgesetzt.

(-) Heilbronn , 18 . Sept. (Rohes Spiel .) Bei
dem am Sonntag auf dem Sportplatz am See in Pök¬
lingen stattgefundenen Fnßballwettspiel zwischen Union-

Böckingen und Turnerbund Heilbronn wurde einem spie-
ler vom Turnerbund Heilbronn der Fuß am Knöchel ab¬
geschlagen .

(-
'
) Backnang , 18. Sept . (Lebensmüde .) Ein

junger Seminarunterlehrer von hier hat sich am Dienstag ,
als er mit einigen' Kollegen nach Stuttgart fuhr , während
der Fahrt durch ein Tunnel das Taschenmesser ins Herz
gestoßen , was seinen Tod zur Folge hatte . Der junge
Mann hat den Feldzug mitgemacht. In der letzten Zeit
verriet er Anzeichen von Schwermut . Er hatte sich erst
am letzten Sonntag verlobt . — Die an Schwermut lei¬
dende Tochter eines hiesigen Gerbermeisters ist freiwillig
ans dem Leben geschieden .

(-) Aus dem Bottwartal , 18 . Sept- ( Unsere
Trauben .) Der Stand der Weinberge berechtigt im
allgemeinen zu guten Hoffnungen . Der Behang ist reich¬
lich mit Ausnahme der Lemberger , Trollinger und Gut¬
edel . Die Qualität dürfte bei Fortdauer der günstigen
Witterung und wenn die warmen Gewitterregen sich wie¬
derholen, ausgezeichnet werden und' dem 1917er gleich¬
kommen . Reife Frühtrauben gibt es allerwärts .

(-) Sulz a . N . , 18 . Sept . (Besitzwechsel .) I .
Plocher zum „ Waldhorn " hier hat sein Hotel zum Preis
von 160 000 Mark an Gustav Gaus , Sohn des Maurer¬
meisters Heinrich Gaus hier, verkauft.

(-) Oberndorf a. N ., 18 . Sept. (Betriebs ein -
stellun g .) Tie auf 15 . Oktober angekündigte Einstel¬
lung des Betriebs der Waffenfabrik sollte schon ans 1 .
Oktober eint ^eten, wurde aber auf Einwirkung des Ar -

beitsministerinms verschoben . Die Fabrik arbeitet sei
einem halben Jahr mit großem Verlust . Uebrigens if
der Entschluß- noch kein endgültiger und die Betriebsein

- stellung über den Winter ist nach Angaben der Fabriklei
tnng vielleicht zu umgehen , wenn Angestellte und Ar
beiter das Ihrige dazu tun .

(-) Schwenningen , 18 . Sept - (Rascher Tod .
Ein mit seiner Mutter auf dem Felde befindliches, etw
8 Jahre altes Mädchen klagte über Unwohlsein und vcr
langte , nach Hause gebracht zu werden . Auf dem Heim
weg verschied das Kind in den Armen der Mutter .
. (-) Schramberg , 18 . Sept . (Automobil
spritze . ) Von der Firma Gebr . Junghans A .-G . wul
de für ihre Fabrikfenerwehr eine Automobilspritze beschafft

(-) Freudmlstadt . 18 . Sept . (Gut abgelan
fen . ) Während des Gewitters am Sonntag nachm l g
schlug der Blitz in das Rat - und Schulhaus in Loßbnr
ein , jedoch ohne zu zünden.

(-) Waldsee , 18 . Sept . (Neuerung . ) Auf di
gräflich Kömgsegg ' schen Domäne in Aulendorf ist al
Neuheit ein sechsschariger Motorpflug in Tätigkeit g
treten .

Mutmaßliches Weiter .
! Tie Lustdruckverteilung ist sich im allgemeinen gleii
! geblieben. Tw Gewitterneigung infolge flacher Einser

kungen nimmt zu , sonst aber ist a m Samstag und Sour
k tag vorherrschend trockenes und warmes Wetter zu ei
! warten . .

Vermischtes.
Schülerstreik . Laut „Berl . Tagebl. " traten die Oberter¬

tianer des Gymnasiums in Dessau in den Streik ivegm der Ent -
fernuno der Fiirstenbilder und weil ihnen das Aushängen eines
neue» Kaiserbilds verweigert wurde .

Neues Flugzeug. Ein verstangenlvfes „Iunker"-Flugzeug
stellte einen neuen Höhenweltrekord auf. Es erreichte mit,8 Per¬
sonen eine Höhe von 6740 Meter. Bei seinem Fing war das
Metallslugzeug mit einem 183 PS . Höhenmwtor der Batz -Mv -
torenwerkc ausgerüstet .

Wohnungsnot im besetzten Gebiet . Noch größer als im übri¬
gen Reich ist der Wohnuiigsmangel im besetzte » Gebiet , weil die
Besatznngsbehörden eine große Zahl von Wohnungen sür ihre
Zwecke, - namentlich für die verheirateten Militärpersonen nnd
ihre Familien im - - „ -.spruchen . Auf die Beschwerden der betrof¬
fenen Gemci den sicheren dieRe '

ch - b .' yördrn geeigntteMaßnahmen
zur Bekämpfung der Mißstände zu .

Streik der Ladeninhaber . In Berlin haben sich jetzt etwa
75 000 Ladeninhaber von Nahrungsmittelgeschäften (80 Prozent)
dem Proteststreik gegen die Fortführung her Zwangswirtschaft
und die von den Radikalen verlangte Kommunalisierung des Le¬
bensmittelhandels angeschlossen. Die Geschäfte bleiben von 10
Ukr vormittaar bis 4 Ubr nachmittags geschlossen , nur .. in Zen

Arbeitervierteln wird eine Ausnahme gemacht . In vier grvtzeil
Versammlungen wurde gegen die gegenwärtige Wirtschaftspolitik
Einspruch erhoben . Die linabhä igigen und Spartakisten hatten
aber die Lokale schon vorher besetzt , sodaß es zu schweren Zu¬
sammenstößen kam . Herbeigerufenes Militär entfernte die Ruhe¬
störer , worauf die Versammlungen abgehalten werden konnten .

Reicher Fischfang . Wie dem „Hamb . Frcmdenbl .
" aus Cux¬

haven gemeldet wird , bringt das gegenwärtige schöne Herbst¬
wetter reiche Fischfänge . So war der Fischdampscr „Richard (5.
Krogmann " mit einem Rckordfang von 86 000 Pfund See-
fischen am Luxhavener Markt , nenn dänische Motorfischerkutter .
landeten zusammen 200 000 Pfund.

Zerstörung einer wertvollen Monstranz . Aus der Schlosskirche
in K l e i n - H e n b a ch , dein Wohnsitz des Fürste » Alois von
Löwenstein - Wertheim - Rosenberg , war vor einigen Monate» eine
mit 500 Edelsteinen besetzte Strah ' enmonstranz im Wert von
30 000 Mark gestohlen worden . Der Dieb , ein Studierender ,
wurde kürzlich in München festgenommen. Man war dadurch
ans seine Spur gekommen , daß er die Steine , zum größten
Teil Halbedelsteine , verkaufte . Er hatte die Monstranz zerschla¬
gen , um seine Beute zu Geld zu mache » . Der Erlös stand aber
in keinem Verhältnis zu dem Wert der Monstranz , die ans dem
Jahr 1692 stammt und sich früher in dem vormaligen Klostei
Brombacb in Baden befunden hat . Schon im Jahr 1858 war
die Monstranz gestohlen , aber ein Jahr später in Frankfurt a .
M . wieder aufgefunden worden.

Großer Brand. 2n Lhristia » ia brach am 17 . Sepiembe,
eine furchtbare Feuersbrunst aus.

Durch eine Neberschwemmung in Texas sind große Bermü
stungen angerichtet worden . An der Küste von Corpus Christi
und an der Nuecesbucht sotten mindestens 1000 Leichen liegen .
80 000 Menschen sind obdachlos . Der Schaden wird auf 4 Mil¬
lionen Dollar geschätzt .

Ein neuer Krater . Zwei schwedische Studenten
hüben nach einer neuntägigen abenteuerlichen Expedi¬
tion in Island einen Krater entdeckt, der, wie sie be¬
haupten , der größte der Welt sein soll . Außerdem ha¬
ben sie nach ihren Angaben einige warme Quellen entdeckt. .

I '.H

Lokales .
SP . Schwedische Liebesgaben für deutsche Kin¬

der . Ter Landesverband für Jugendfürsorge in
Württemberg empfindet es als Pflicht der Dankbarkeit,
weiteren Kreisen von den Liebeswerk zu berichten, mit dem
die Hilfskommission des Schwedischen Roten Kreuzes auch
der Not schwäbischer Kinder steuerte. Ter erste Eisen-

Lahnzug mit Liebesgaben ist vor einigen Monaten in Ber¬
lin eingetroffen, und in Vereinbarung mit der schwe,
säten Abordnung von der Deutschen Wohlfahrt seile S

Berlin verteilt worden . 20 große Kisten mit Wasche 8
rd Kleidungsstücken wurden an die Anstalten und Ver - »
ne der Jugendfürsorge verteilt . Tie 8.

"
misse dw «

nzelnen waren durch Fragebogen erhoben " b
,e Wünsche der 35 Anstalten , 2 Vereine und . .
irforgerinnen konnten in weitgehendem Maße Erfül -

mg finden . Der freudige Dank der Bedachten findet ge-
iß ein Echo in weiten Kreisen und möge hinüberklingen
t denen, die mit so viel Liebe , Sorgfalt und Mütter¬
chen! Verständnis der notleidenden deutschen Kinder ge-
acht haben.

— Heimkehr der Kriegsgefangenen . Am Dvn-
erstag ist der erste Zug heimgekchrter Kriegsgefange -
len im Durchgangslager Hohenasperg eingetroffen . Es
nd 372 deutsche Offiziere , darunter einige Wnritembergcr ,
ie sich in amerikanischer Gefangenschaft in Frankreich be -
mden . Ter Empfang durch die Bevölkerung war über-
us herzlich . Ter Bahnhof Asperg war schön geschmückt,
Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden waren ^
um Empfang anwesend ; Ehrcnjungfrauen und die Schul - -
.igend hatten sich aufgestellt und nach einem Gesang der 1
sinder hielt Stadtschultheiß Käser eine Begrüßnngs - !
»spräche .

'
Oberst Frhr . v . Stengel dankte namens der

Zsiziere . Tann gings mit Musik durch die schöne Ehren¬
gorte und die geschmückten Straßen hinauf ins Lager
>on Hohenasperg. — Die Heimgekehrten sehen im allge-
»nelnen gut aus , doch haben sich die Spuren seelischer
Malen unverkennbar in die Züge eingegraben .

— Lehrpersonal sür deutsche Dampspslügc in
Frankreich gesucht. Tie sranzösjsche Regierung ist
m die deutsche Regierung mit der Bitte herangctrcteii ,
hr für die von Deutschland auf Grund des Waffenstill -
tandsvertrags gelieferten Tampfpflüge Lchrpcrsonal zur
Miarbeituiig französischer Tampspflngführer zur Verfü -
jnng zu stellen . Benötigt werden zunächst etwa 35 Mann ,
>ie in Soissons unter einem Vertreter der deutschen Waf-
enstillstandskommission geschlossen, arbeiten sollen .

' Für
löllige Bewegungsfreiheit , gute Behandlung nnd Schutz
zegen jegliche Belästigung hat die französische Regierung
rlle Garantien übernommen . Tagelohn bei freier Wah¬
rung und freier Verpflegung 20 französische Franken ,
fteich heute etwa 60 Mark . Tauer der Verwendung
nindestens zwei Monate . Eintritt sofort . Gesuche sind
;n richten an die Waffenstillstandskoinniifsi

'on, Abteilung
lV , Berlin , Budapester Straße 14.

— Die amerikanischen Zigaretten . Wie man
:rfährt , befinden fick in vielen Orten Personen , die so¬
genannte englische Zigaretten — meist sind cs amerita -
rische — rauchten , in ärztlicher Behandlung . Die Zi¬
garetten sind mit Opium getränkt nnd sehr schäd . ich , sie
mtsprcchen aber dem Geschmack in England und b . son-
zers in Amerika, wo die Opiumsucht besonders stark
verbreitet ist .

— Niesenwcinstock . Handelspartner Sigloch in
Taniistait besitzt einen Weinstock , dessen Stamm 46 Z nii-
mcter Umfang hat . Der Stock trägt gegenwärtig über
2300 Trauben .

- 8 »

— Grucralmajor Haas , der Kommandeur de '- -
>niU . Reichswehrbrigadc 18, wurde zum Landeskomman - ;

oantcn ernannt . Z

Scberzecke.
Naiv .

„Junge , Tu hast heute schon wieder in der Speise *
äininer genascht !" — „Nein, Mama !" — „ Lüge nicht,
ch lese es Dir ja aus den Augen !" — „Nein, Mama ,
(as steht noch von gestern d ' rin I" , .

'



Wildbad , 18 . Septbr . Die Postannahmestelle im
Badhotel (Stadtpost) stellt am 20 . September, 12 Uhr
mittags, den Betrieb ein .

Wildbad , 19 . Septbr . Auf die religiöse Meister-Bilder -Andacht, die am Sonntag um 8 V4 Uhr in unserer
Stadtkirche von Herrn Richard Jordan veranstaltet wird ,
sei nochmals hingewiesen. Die Nachfrage nach Eintritts¬
karten ist sehr lebhaft , es empfiehlt sich , Karten im Vor-
verkauf in der Buchhandlung der Wildbad. Verlagsdruckerei
zu lösen. Die Kinderfeier , die am Samstag vorausgeht ,
beginnt schon um 7 Uhr , nicht um 7 ' ,4 Uhr, wie früher
angezeigt war.

Vermischtes.
Schiilerkundgebungen. 2m Magdalenengnmimsium in Bres¬

lau hatte der Direktor zwei Bilder des früheren Kaisers Wil¬
helm II . . entfernen lassen . Darauf brachten die Schüler zwei
eigene Kaiserbilder mit und hängten sie unter Absingen der Na¬
tionalhymne auf. Der Weisung des Direktors , die Bilder
zu entfernen,' wurde nicht Folge geleistet . Aach in K a ssel
waren die Kaiserbilder aus den höheren Schulen entfernt wor¬
den . Am Montag versammelten sich über 2500 Schüler und
Schülerinnen auf dem Friedrichsplatz , um gegen die Wegnahme
der Bilder zu protestieren. Der Primaner von Trott zu Solz,
der Sohn des früheren preußischen Kultministers , hielt eine
scharfe Rede gegen die Regierung . Schließlich kam es zu einer
Schlägerei mit jungen Arbeitern , sodaß das Militär einschrei-
ten mußte. Aehnliche , Vorfälle wurden aus anderen preußischen
Städten gemeldet . Der jetzige preußische Kultusminister Hä¬
misch verfügte nun in einein Erlaß, daß nur die Bilder Wil¬
helms II . und des Kronprinzen aus den Schule» zu entfernen

seMj Legest
" Bilder' Friedrichs

Moltkes,- ' ', , . des Größen .
'

Blüchers)"
' Bis -

marchs,- Moltkes/ Hindenburgs u . a . fei nichts einzuwenden.Der frühere deutsehe Riesendampfer „Vaterland " wird nun in
den Personendienst zwischen Liverpool und Neuyork gestellt . Er
hat 183 MO amerikanische Soldaten heimbefördert und 98 321
nach Frankreich gebracht .
^

Der frühere Kaiser Karl wird nach spanische» Blattern in
das ihm vom König von Spanien zur Verfügung gestellte Schloßin Santander überiiedeln.

' —-
— Die Weinpreise . Tos statistische Landescnnt

befürwortet das Eingreifen der Regierung in die Preis¬
bildung des Weins der diesjährigen Ernte. Dabei sol¬
len die Kreise der Weingartner, Wirte , Händler und
Verbraucher gutachtlich gehört werden.

— Die Wiirtt . Sparkasse hat vom Januar bis
Ende August ds . Js . ,einen Einlagenzuflus; von rund 75
Millionen Mark zn verzeichnen , dem nur 49 Millionen
Mark Abhebungen gegenüberstehen, so daß ein Einlagen¬
überschuß von 26 Millionerl Mark verbleibt, mit dessen
Einschluß das Guthaben sämtlicher Einleger nun rund
365 Millionen Mark beträgt. Diese Ergebnisse sind umso
beachtenswerter , als bei der Anstalt in der Hauptsache nur
Dienstboten , Arbeiter und niedere Beamte einlagen kön¬
nen . Für die große Geldflüssigkeit spricht auch der Um¬
stand, daß in der bezeichneten Zeit rund 20 Millionen
Hypotheken und Gemeindedarlehen heimbezahlt wor¬
den sind .

Verkehr mit dem besetzte »» Gebiet . Ter Tele¬
gramm - und Fernsprechverkehr zwischen dem unbesetzten
Deutschland und der französischen und amerikanischen
Besatznngszone ist allgemein wieder zugelassen.

„crchHig-ccdaxg-crchev^ eman",
Lsuplet von Wehara serchlanü.

Als der Lthutchang von seiner Reise kam nach Haus
Kramte er in China tausend Neuigkeiten aus
Und er sprach, ich merkte, als ich draußen rumgekraucht,Daß sich der Chines ' vor Niemand zn verstecken braucht.

: : Ching—Chang - Cheynemann ist ein armer Tropf ,Jedermann beutelt ihn gar zu gern beim Schopf :
Ching—Chang—Cheynemann schüttelt nur den KopfMan trägt anderswo auch wen Zopf. : :

Hier in Japan wird der Schutzmann Mandarin genannt ,Aber Mandarinen gibt es auch in jedem Land.
Führt der Schutzmann den Verbrecher mal zur Wache hin .
Sagt er lieb und höflich zu ihm : Gehu^Sie man da rin.
Geraubt hat man uns jetzt auch unsre schönen Kolonien,Weil wir nicht sein im Stande, fremde Völker zu erziehen .
Jetzt zu verschmerzen den Verlust, müssen wir uns bemühn.Wir haben ja noch Ferien - und Lauben-Kolonien.
Gestreikt wird voller Unverstand schon wieder überall
Wohin man in der Zeitung sieht nur Plünderung n . Krawall .Wie soll das nur noch enden , tritt nicht endlich Ruhe ein,-Dann kann man auch nicht singen : Lieb Vaterland magst ruhig sein !
Deutschland , Deutschland über alles, sang man einst voll Stolz .Da waren wohl die Menschen noch geschnitzt aus anderm HolzJetzt will nur jeder sich bereichern , fragt nicht lang woher ;Der Schieber- und Schleichhandel blüht, 'sist wirklich ein Malheur !
Jetzt muß ich aber schließen, sonst kommt man mir auf den KopfUnd schneidet mir noch radikal ab meinen schönen Zopf.
O käme doch ein starker Mann , mit einer großen Scheer
Und schnitte allen andern auch die Zöpfe — und noch mehr.

Mekanntmachung.
Am Sonntag , den 21 . September IS19 findet

in SPr olle « Hans für die Parzellen Christofshof ,
Grüuhütte, Kälbermühle , Kohlhiiusle, Nonuenmiff,
Sprollenhaus nnd Sprollenrnülile Las

Linckor - kost
mit folgendem Programm statt :

1 ) Sammlung der Volks- und Kleinkinderscbüler am
Schulhaus um 12 ^/4 Uhr.

2) Abmarsch um 1 Uhr mit Gesang auf den Fest¬
platz und Bewirtung der Kinder daselbst .

3) Kinderspiele unter Leitung der Herren Lehrer zu
diesem Feste werden die Einwohner oben genannter
Parzellen .höfl. eingeladen.

Wildbad , 19 . Septbr . 1919 . Stadtpflege .

SllppvllvjlllLSvll .
Aus Lebensmittelmarke 14 wird abgegeben:

1 'Afunö Kerstenrnehk,
H'frrnö Kaferftocksn .

Listenschluß : Samstag Abend 6 Uhr .
Stadt . Kebensmittetamt : Arbeiterrat

Kappelmann . Schlüter .

Hochzeits -Einlsdung .
Wir beehren uns Verwandte , Freunde und Ve-

kannkr, sowie unsere werten Schulkameraden und
Schulkamerädinnen zu unserer am Samstag , dsn
20 . September ststtsindendeu

Hochzeits -Feiey
in das Hotel Palmrngarten ganz ergebenst ein-
mladen . (748

Wildbad , den 18 . September 1919.
Wilhelm Nberle
Marie Martini .

Kirchgang um ' - t Uhr vom Gasthaus zur Eintracht aus.
' . ' . '

U
'

Mläbaö . — älsälkiräie.
Ssnutag. Sen r«. September, abentls sA Llbr

—^ Religiöse

Meisterbiltleranllacbt
Vortrag mit Lkoraigessng , Orgelspiel uncl 40 rar-'
blgrn Llcfttbiläertt aus clem liebe fesu , nack alten

uncl neuen Meistern .
Veranstaltet von bicharä Zoräan, stiga .
Sperrsitr 1 Mk ., offener platr SO kffg .
Karten in ) . paucke 's kuckksncliung

Samstag, lten ro . September , abentk 7 Llbr
(Meisterbiltler-Ilnaacbt)

kinäer 30 pfg . Crvvacnsene 50 pfg -
Karten n u r am Eingang äer Kirche.

HOI

I -Läsll ill Klltvr I -LKV
tvolelwr sieb tür OiKsrren -Sperislgeseliätt eignet ,
von grösseror Lirma 728
2U mistsn ocls »

' ksuisn Assuolit .
Oktort . unter 8 . O. 8405 an Koilolk llVIossv

81u11gsn1

WÜcibsc! .
Samstag abend punkr 8 Uhr

krods
im Lokal. Alle Sänger haben
zu erscheinen .

De » Vorstand .

Habe schöne tannene

Ärellmiilde
abzugeben . 74z

Wer ? sagt die Exped .ds . Blattes .

Voravorsto
WilSbsck

Heute Abend 8 V2 Uhr

Alisschußfitzung
im KMelikt.

Vollzähliges und pünktliches
Erscheinen wird erwartet .

Der Vorstand .

Schllhvmen

XXXXXXXXXIXIXIXXXXXXXXXx
X
X
X
X
X
X
X
X
X

aller Art
Herren-, Damen -, Knaben, Kinder- und

Wädchrnstiefrl in nur Lrdrrausfichrung .
Prima Lualitsten fertigt nach Maß bei

mäßigen Preisen 12-

HKerrnann Luh , Wilöbad
XXXXXXXXXX !X !X !XXXXXXXX

kutsu Ksdöuvsräisust !

Twsoks Usbsi - nalims SINSN bs -
stsksncisn k^ ilisls m Wilcibsci wir6
AssiZnsts psrsönüOkksit FssuoNI .
Lvsni ! . kommt suok t.scisn §ssetis 1 t
in i^ s §s .

Ausiülu ' iiotis knZssbois untst '
Okiik ^s 736 cls . 6 ! . snbstsn .

Tausende bereiten sich aus Rufs Kunstmostansatz mit Her
delbeerzusatz und mit Süßstoff

einen guten Haustrunk
A die Flasche zu 100 Liter reichend , kostet Mk. 17 .—
Z ohne Süßstoff die Flasche zu 100 Liter Mk. 14 .—
T Biele Anerkennungen .
A ..Rufs Heidelbeeren mit Zutaten " ohne Süßstoff das Paket zu

°
I 100 Liter Mk . 35 .— . mit Süßstoff Mk . 38 .50 .

'
i § „ viufs Heidelbeeren mit Zutaten " das Paket ohne Süßstost zu^ ^ SO Liter Mk . 17.75, mit Süßstoff Mk. 19 .50.

, » Jeder sollte einmal einen Versuch machen . §' N Alleiniger Hersteller : 8

ffuäoll ff ul , klllingen , !
Niederlage» werde« errichtet. 368 L

empfehlen :
Echtes Pergament

Papier , Saliey -,
Einmach -Tablettex

(Benzoesaures Natron),
Flaschenlack ,

Echte Raturkorken,
Lpnnde in all . Größen

Paraffin
für luftdichten Ueberzug.

Säm liche Gewürze,
Hen ^ stenberqs

Weinessig
Hengftenbergs

Tüfelsenf i n Gläsern
Effig -Eff nz

KöäieillLlDroKöl'ik
Kkunällsr fiäedk. Wäbäü

Ordentliches

Machen
per 1 . Oktober gesucht .
Monatslohn Ml . 5Ü . ( 751
Frau Rich Cnrth,
(Musikhaus) Pforzheim

Kastanien
kaust jedes Luankum pro Kilo
20 Pfg. P . Phil . Schneider ,
Ehern. Fabrik Pforzheim . (750
Wefll. 183.

klllok - klnok

Das bestbewährte Eier-
legemittel, wird dem
Hühnerfutter zugemischt .

„ korvöl "

mit Iwbvrlrullrusatn,
Krampfmittel f . Schmeine
Vorbeugungsmittel geg .' Rotlauf, erhöht dieFreß-

lust ungemein.
Zu haben in der

Medizinsl-Drogerie
Grimduer's Aachs.

^ Eumatirmur
K pka nBieler
W . W freit werden. 74s
G Urrrria E . Diem , Karlsruhe .
G NÄMMmItz G ^

Sofienstr. 250 . :- : Rückporto erb .

K Toiletteftife V
H Stck . Mk , 4 .50

HCHr . Kchmd ^ ZohnI ^

Laroikol
das Uorbeuguugsittittel
gegen die Kauiuchensterb

tichkeit.
Zu haben in der
Medhiual -Dragerie

Gebe . Schmit.

Suche für den Sommer
1S2V möbliertes 737

Schlafzimmer
und Küche .

Gefl. Offerten erbitte an
Frau Alexander Schmidt ,
aus Oberstein (Crlonade ) .

s i si
kivrder

müssen Sie Ihre
6 ktzllv 6
senden und erhalten Sie
!>ik döijzjirj; Pltise
vom Marder bis zum- Hirsch . -
Ankauf vonRehgeweihen

Gerben von Fellen .
E . Maischhofeis

Moderne Tirrausstopfrrri
PforzheimLindenstr . 52

Telephon 1501 . (975

MLrO'MtmM ,

bleruekloses
öüljtzllöl stkill Ll-Süty,

MM -, IMr - unä ß
L0ll8i8t6ll2-?6tt

)
8uk- Z

^ smxüodlt 2g,j ^
^ k

' susg , §
llsuxtstr . 143 MlädaL

^

WIIclbKl

^ örxsr ,

iLselisulLNivsn
mit H.kkumli !s .tor
ülsktr . Lüsssl - u .

ÄüliplLttsn ,
3si2 - Li88SN

Ullä sovstisss 8vkrv »ok-
strom - Artikel alle»
prima VVars rum ssröss .
tou Poll Prietlsns -^Vars
smxlltzklt: 697
Osi ' I i -isplmann

slsktr. lugtallatioii
wsod. IVsrkstätts

- LvIitllllLl -

Geschästs -Kaipfehlaag .
Die Schwarzwälder Haus¬

schuhfabrik und Reparatnran-
stalt in Höfen a . E . übernimmt

Reparaturen
jeder Art , sowie Neuanfer «
tigungen unter Zusicherung
reeller und pünktlicher Aus¬
führung . isi

Ksuk « -» s
älls Osker
u»ä llsräs ,
Luwpso ,

vavder ,
Lvltaagoii ,Kavollvll » »

ru Lsn köokstsn krslasu.

O . oürr . Miabast
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